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Liebe Sängerinnen und Sänger

Nun ist er doch noch gekommen, der Herbst, die Jahres-
zeit, in der viele Chöre sich intensiv auf bevorstehende 
Konzerte und andere Anlässe vorbereiten.

Nach den letzten Jahren, die geprägt waren von Un-
sicherheit, teilweiser oder gar gänzlicher Einstellung 
der Vereinsaktivitäten, findet nun die vielfach herbei-
gesehnte «Rückkehr zur Normalität» statt.

Allerdings, in Anbetracht der vielen Schreckensmeldun-
gen von Kriegen und bedrohlichen Auswirkungen der 
Klimaerwärmung muss der Begriff Normalität wohl in 
Frage gestellt werden. Lokale Ereignisse, weit von uns 
entfernt, werden dank globaler Vernetzung und Digi-
talisierung plötzlich innert kürzester Zeit zum weltwei-
ten Problem. Zwar waren Veränderungen schon immer 
das einzig Beständige, aber die Geschwindigkeit ihrer 
Ausbreitung und deren Auswirkungen lassen Ungutes 
und unruhige Zeiten erwarten.

Zum Glück haben wir noch das Singen im Chor. Ob-
wohl auch da Flexibilität und Anpassungsfähigkeit 
mehr denn je gefragt sind, erscheint mir das Singen 
wie ein ruhiger Hafen in stürmischer Umgebung, wo 
wir abschalten und uns erholen können. Wer singt, tut 
sich Gutes für Körper und Gemüt und macht sich damit 
bereit, den Herausforderungen der Zukunft entgegen-
zutreten.

In diesem Sinne wünsche ich euch, liebe Sängerinnen 
und Sänger, viele erbauende und glückliche Momente 
im Gesang und alles Gute zum Jahresende.

Jürg Kofler
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Wir planen einen Event?

Wie viele Chöre und Chorvereinigungen haben noch bis vor zehn oder fünfzehn 
Jahren ohne Probleme ein Chorfest, ein Singevent, ein regionales oder über-
regionales Sängerfest organisieren können. Doch diese Zeiten gehören der Ver-
gangenheit an. Die Gesellschaft hat sich verändert. Mitmachen ist nicht die Frage, 
sondern dabei sein. Was für Chancen gibt es und wie könnte ein mögliches Vor-
gehen heute aussehen?

Was für viele Sängerinnen und Sänger jeweils ein High-
light des Jahres gewesen ist, waren die regelmässig 
stattfindenden Sängerfeste. Egal ob diese regional, 
überregional, kantonal oder national stattgefunden 
haben. Dabei zu sein war alles. Untereinander gemes-
sen zu werden. Immer das Ziel vor Augen, ein «sehr 
gut» oder «vorzüglich» zu erhalten. Doch die Zeiten 
haben sich verändert. Für viele Chöre ist die Bewertung 
nicht mehr das höchste Ziel, sondern das gemeinsame 
Singen, das Miteinander.

Während nationale Veranstaltungen oftmals noch 
durchgeführt werden können, sieht es bei kantonalen 
oder überregionalen wie regionalen schwieriger aus. 
Viele Chöre haben mit der zunehmend höheren Al-
tersstruktur zu kämpfen, was automatisch dazu führt, 
dass die Kräfte fehlen, um einen Anlass für einen oder 
zwei Tage auf die Beine zu stellen.

Auch wenn es viele Chöre immer noch problemlos 
schaffen, entsprechende Jahreskonzerte, manchmal 
kombiniert mit einem Theater-Ensemble, durchzufüh-
ren, so nimmt die Zahl der Konzerte mit mehreren Chö-
ren nicht zu, sondern ab. Es ist meist nicht das Singen, 
was problematisch ist, oder dass die Chöre kein passen-
des Repertoire hätten, es ist das Drumherum, es ist das 
Vorher und Nachher, es sind die Ansprüche, es sind die 
Kosten und es sind die Menschen. Menschen, die fehlen,  
um alle diese Aufgaben anzupacken, Menschen, die das  
Wissen und die Energie haben, unzählige Wochen und 
Monate im Vorfeld Zeit und Mühen zu investieren. 

Was für Lösungsansätze gibt es?
Die wichtigste Frage steht ganz am Anfang und muss 
beantwortet werden. Wollen wir einen Event realisie-
ren oder nicht? Wenn diese Frage mit einem klaren Ja 
beantwortet werden kann, und zwar nicht nur von ei-
ner einzigen Person, so ist der Anfang gemacht. 

Als Nächstes gilt es ein entsprechendes Datum zu fin-
den, um anschliessend die Räumlichkeiten anzufragen. 

Lokal und regional sind diese meist gut bekannt und 
es wird schnell klar, ob diese frei sind oder nicht. Ist ein 
Datum gefunden und sind die Räumlichkeiten da, gilt 
es Partner zu finden. Hier stehen nicht primär die fi-
nanziellen Partner im Vordergrund, sondern die Power- 
Partner, nämlich jene Menschen, die bereit sind, vor 
und hinter den Kulissen, lange im Voraus und mit viel 
Zeit zu investieren. 

Dabei werden die Chöre in der Regel nicht in den ei-
genen Reihen fündig, denn dafür reichen die Familien-
mitglieder der Singenden oft nicht aus. Eine Idee sind 
die lokalen Vereine wie Turn-, Frauen-, Fussball-, Feuer-
wehrverein usw. Natürlich werden auch diese ihre eige-
nen Anlässe haben. Aber wenn die Planung früh genug 
beginnt, was meist abhängig von der Art und Grösse 
sowie Dauer eines Anlasses ist, ist die Wahrscheinlich-
keit gross, hier offene Türen vorzufinden.

Die vereinsübergreifende Zusammenarbeit ist sicher 
nicht nur einfach, weil erstens alle Ämter in den Ver-
einen damit doppelt besetzt sind, und es gilt in erster 
Linie zu eruieren, wo welche Kompetenzen vorhanden 
sind, sodass ein optimales OK zusammengesetzt wer-
den kann.

Mit vereinten Kräften
Das Zusammenspannen von zwei oder mehr Vereinen, 
welche nicht alles Chöre sind, hat noch einen weiteren 
positiven Effekt. Das lokale Zusammenspannen wird 
gestärkt und das Beziehungsnetz wird deutlich grösser, 
als wenn ein Verein alleine versucht, alles selber auf die 
Beine zu stellen. Die Arbeiten können damit gut ver-
teilt werden. Auch gibt es deutlich mehr Möglichkeiten, 
die finanziellen Mittel zu beschaffen, weil auch Unter-
nehmen, welche solche Anlässe noch unterstützen, 
interessiert daran sind, eine möglichst breite Schar von 
Menschen zu haben, statt nur die von einem Verein. 

Von Erfahrungen profitieren
Heute ist es oft so, dass es, weil schon länger keine 

Thema



Chorfestivals oder Chorfeste überall landauf und 
landab stattfinden, vielfach auch an entsprechenden 
Kompetenzen fehlt. Hier ist sicher wichtig, dass das 
Wissen abgeholt wird. Zum einen bei den Verbänden, 
bei Organisatoren, welche kürzlich grössere Anlässe 
durchgeführt haben, oder noch besser, ein Verband 
wird dazugezogen, um beratend im OK mitzumachen. 
Damit wird das OK kompetenter und die Verantwor-
tung wird besser verteilt. Schnell sind mittlere oder 
grössere Events oder Sängerfeste auch ein finanzielles 
Risiko, weshalb dem Budget grösste Aufmerksamkeit 
gewidmet werden muss. 

Motto zentral
Ein bisher nicht erwähnter, aber ebenfalls sehr wich-
tiger Punkt ist das Motto des Sängeranlasses. Der An-
lass soll ja nicht nur das Ziel haben, dass die Chöre eine 
Auftrittsmöglichkeit haben, sondern dass viele Besu-
chende für das Singen begeistert werden können und 
vielleicht dadurch motiviert sind, sich einem Chor an-
zuschliessen. Es gibt die Möglichkeit, den Anlass unter 
ein Motto zu stellen, oder jedem teilnehmenden Chor 
zwei Lieder frei zu lassen und ein Lied muss sich dem 
gestellten Motto widmen. Oder aber Themenkonzerte 
im Rahmen des Anlasses durchzuführen. Dies sozusa-
gen als Highlight, und ein solches Konzert muss dann 
auch nicht kostenlos sein, sondern die Plätze können 
gegen Eintritt verkauft werden.

Gemeinsam mitmachen
Viele Chöre haben heute nicht mehr die personellen 
Möglichkeiten, um selber eigene Konzerte durchzu-
führen oder an solchen teilzunehmen. Eine gute Mög-

lichkeit ist es deshalb, sich mit einem zweiten Chor 
für einen solchen Anlass zusammenzutun. Natürlich 
muss dies passen und viele Fragen müssen da zuerst 
geklärt werden. Jedoch ist dies eine weitere wichtige 
Grundlage für die Zusammenarbeit zwischen den Chö-
ren. Vielleicht ergibt sich daraus eine längerfristige Zu-
sammenarbeit, einmal mit Liedern zu diesem Thema 
und einmal zu einem anderen. Einmal bestimmt dieser 
Chor und dann wieder der andere und am besten fin-
den sich beide Chöre gemeinsam für ein entsprechen-
des Programm. Auf jeden Fall ist es für alle Singenden 
motivierend, in einem Chor mit gut besetzten Stimm-
gruppen zu singen. Jeder der beteiligten Chöre wird 
auf jeden Fall profitieren.

Fazit
Es braucht eine gute Idee, es braucht motivierte Chö-
re und Vereine, ein Datum und geeignete Räume. 
Damit lassen sich Partner und das Motto definieren. 
Genügend Zeit im Vorfeld, ein gutes Team im OK, wo 
alle benötigten Kompetenzen versammelt sind, regel-
mässige Kommunikation gegenüber den Vereinsmit-
gliedern und allen Beteiligten. Diese Zutaten bilden 
die Grundlage, auf der alle erfolgreichen Veranstal-
tungen aufbauen. Deshalb vielleicht an der nächsten 
Versammlung des Vereins dieses Thema traktan-
dieren und vorher bei anderen Vereinen nachfragen, 
ob ein entsprechender Anlass Unterstützung finden 
könnte.

Für Fragen oder Anregungen steht die Geschäfts-
leitung des BKGV den Chören und ihren Vorständen 
gerne zur Verfügung.
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Das schönste Geschenk

Nur noch zwei Tage. Heute musste Papa noch arbeiten, 
aber morgen am Heiligen Abend würde er zu Hause 
sein. Und er hatte versprochen, dass sie alle zusammen 
rausgehen würden in den Wald. Sie wollten sich zu-
sammen einen schönen Christbaum aussuchen, Papa, 
Mama, Tom und seine kleine Schwester Sarah.

Es sollte ein schöner Baum sein: Gross, sodass er bis 
zur Decke der Stube reichte. Und breit, damit er mitten 
in der Stube stehen konnte. Man wollte sich fast wie 
draussen fühlen, nur viel wärmer. Er musste natürlich 
auch viele starke Zweige haben, sonst konnte man ihn 
ja gar nicht richtig schmücken.

Tom und Sarah waren heute schon einmal in den Wald 
gegangen – allerdings nicht weit, da hatten sie doch zu 
viel Angst. Sie wollten sehen, ob sie Papa morgen nicht 
überraschen könnten. Vielleicht fänden sie ja schon 
den richtigen Baum. Und tatsächlich, nur wenige Me-
ter vom Waldrand entfernt stand eine schöne gerade 
Tanne, wie man sie sich vorgestellt hatte.

Vorsichtig gingen die beiden Kinder zu dem Baum, be-
gutachteten ihn von allen Seiten, rüttelten ein biss-
chen an den Zweigen. Sie konnten natürlich nicht 
bis ganz oben sehen, dafür waren sie zu klein, 
aber Tom meinte: «Der ist richtig! Das wird unser 
Weihnachtsbaum!» Und Sarah stimmte ihrem 
grossen Bruder zu. Schliesslich wusste der im-
mer, was richtig war. Na ja, manchmal mach-
te er auch ziemlich Blödsinn, wie damals, als 
er das Bonbon-Glas vom Schrank geworfen 
hatte. Aber meistens hatte er recht, dafür 
war er schliesslich ihr grosser Bruder!

Plötzlich hörten sie eine Stimme, sie 
schien leise zu rauschen, klang wie 
das Rascheln von Blättern. «Danke, 
dass ich euch gefalle», sagte die 
Stimme.

«Was war das, Tom?» «Ich 
weiss nicht, vielleicht nur 
der Wind.» Selbst Sa-
rah merkte, dass es 
Tom nicht ganz ge-
heuer war. Und dann 
kam wieder die Stim-
me, diesmal etwas 

kräftiger: «Ich bin es, die Tanne. Entschuldigt, falls ich 
euch Angst mache, das wollte ich nicht. Ich freue mich 
nur, dass ihr mich schön findet. Die meisten Menschen 
sehen mich hier nämlich gar nicht.»

Die Kinder waren erstaunt. Von einem Weihnachts-
baum, der reden kann, hatten sie noch nie gehört. 
Aber für Tom war das die Krönung: «Mensch, wir wer-
den einen sprechenden Christbaum in der Stube haben. 
Wenn das nicht das Tollste ist.» Sarah kam das schon 
etwas seltsam vor.

Und der Baum schien nicht so 
ganz einverstanden zu sein: 
«Entschuldigt mal, ihr wollt 
mich doch hoffentlich nicht ab-
sägen? Ich meine, ein Baum ge-
hört doch nicht ins Haus. Ich bin 

doch auch noch gar nicht alt, 
erst 10 Jahre …» Sarah sagte 

zu Tom: «Du, ich glaube, 
der Baum hat Angst.» 
«Ach was, das ist doch 

nur ein Baum. Papa 
sägt den ab und Mama 
schmückt ihn dann 
schön. Dann haben 

wir einen wunder-
schönen Baum in 

der Stube.»

«Das ist aber 
nicht gut», 

rauschte die 
Tanne, «ich 
will doch 

noch älter 
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werden, genau wie ihr. Ausserdem könnte ich sowieso 
nicht mehr sprechen, wenn ich nicht an meinen Wur-
zeln fest bin.»

Jetzt wollte Sarah doch schnell nach Hause, sie hatte Trä-
nen in den Augen. Nicht nur weil sie Angst hatte, sie wein-
te um den armen Baum, der gerade mal so alt wie Tom 
war. Und den wollte sie doch auch nicht verlieren. «Das 
tut mir leid, dass du jetzt weinst, Kleine. Ich wollte dich 
nicht traurig machen. Du kannst mich gerne immer wie-
der besuchen und mit mir reden. Aber in eurer Stube geht 
das nicht.» «Und was ist mit unserem schön geschmück-
ten Baum?», rief Tom. «Sollen wir uns vielleicht einen 
anderen holen?» «Nein, natürlich nicht», antwortete die 
Tanne entsetzt, «aber ich habe da eine Idee. Wie wäre es 
denn, wenn ihr mich hier draussen schmückt und dann 
mit mir hier Weihnachten feiert?» Einen Moment dach-
te Tom nach, Sarah sah ihn flehentlich an, dann sagte er: 
«Das wäre schön. Und wir können Papa überraschen.»

Gesagt, getan, Tom und Sarah liefen zurück zum Haus 
und besprachen alles mit Mama. Dann gingen sie alle, 
vollgepackt mit Christbaumkugeln, Lametta, kleinen 
Engeln und Süssigkeiten zur Tanne und begannen sie zu 
schmücken.

Am nächsten Tag hielten sie Papa im Haus fest, immer 
war noch etwas zu machen. Erst kurz vor dem Dunkel-
werden verschwand Mama. Und dann nahm Papa sei-
ne grosse, schwere Taschenlampe: «So, jetzt müssen 
wir uns aber beeilen, sonst finden wir keinen Baum 
mehr!» Tom und Sarah blinzelten sich zu, hielten sich 
aber immer ganz dicht bei Papa, damit sie ja nicht bei 
einem falschen Baum blieben.

Plötzlich sahen sie ein paar Lichter vor sich, Papa war 
erstaunt, wollte sehen, was da los sei. Sie gingen jetzt 
genau auf ihren Baum zu – und der erstrahlte in präch-
tigem Glanz, schön geschmückt mit vielen, vielen Ker-
zen. Und um den Baum verteilt lagen die Geschenke. 
Mama hatte alles schön vorbereitet, damit Papa wirk-
lich überrascht war.

Sarah aber zwinkerte dem Baum zu und raunte: «Das 
verraten wir aber keinem, dass du reden kannst. Und 
im nächsten Jahr feiern wir Weihnachten wieder mit 
dir!» Der Baum raschelte leise zurück, Wörter konnte 
man nicht unterscheiden, aber Sarah wusste auch so, 
was er sagte.

 Das einzig Wichtige im Leben
 sind die Spuren von Liebe,
 die wir hinterlassen,
 wenn wir weggehen.

Ernst W. Eggimann
12. Oktober 1931 bis 20. Juli 2023

Ernst W. Eggimann war Präsident des BKGV und der Schweizerischen Chorvereinigung SCV.

Im Jahr 1992 wurde er zum Ehrenmitglied des BKGV ernannt.

Ernst W. Eggimann war dem Chorwesen stark verbunden. Auf seine Initiative hin wurde die 
Schweizerische Chorvereinigung SCV gegründet. Mitglieder und Träger der SCV wurden die Kantonal-
gesangverbände, die ihrerseits die Gesangvereine aller Chorgattungen in ihren Kantonen umfassen. 
Auch nach seinem Ausscheiden aus der Geschäftsleitung des BKGV blieb er dem Verband immer ver- 
bunden und nahm als Ehrenmitglied bis ins hohe Alter an verschiedenen Anlässen teil.

Wir danken Ernst W. Eggimann für seine grosse Arbeit zugunsten des Gesangs.
Seinen Angehörigen sprechen wir unser tiefes Beileid aus.

Geschäftsleitung und Vorstand 
Berner Kantonalgesangverband BKGV

Zum Gedenken
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Liebe Sängerinnen, liebe Sänger

Bereits zum 3. Mal nach 2006 und 2014 baut der Ge-
mischte Chor Safnern 2024 das Sängerdorf wieder auf.

Alle, die bereits einmal dabei waren, erinnern sich ger-
ne an dieses spezielle Fest mit Dorffestcharakter. Euer 
Chorvortrag kann von einer Fachjury bewertet werden. 
Für das leibliche Wohl könnt Ihr zwischen verschiede-
nen Kneipen aussuchen. Wir freuen uns ebenso über 
Eure freien Chorvorträge auf den verschiedenen Sing-
plätzen.

Falls Ihr den Besuch am Chorfest mit einem Wochen-
endausflug ins Berner Seeland verbinden möchtet, 

dann sind wir Euch selbstverständlich gerne behilf-
lich. 

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! Das Anmeldefor-
mular und weitere Informationen findet Ihr auf unse-
rer Homepage www.safnernchor.ch. Anmeldeschluss 
ist der 31. Januar 2024.

Eure Fragen sendet Ihr am besten per E-Mail an uns: 
saengerdorf@gmail.ch. Bis bald, mit besten Grüssen 
OK «Willkommen im Sängerdorf Safnern»

Robert Schwab, Präsident

Andrea Zimmermann, Vizepräsidentin

 
 

Liebe Sängerinnen, liebe Sänger 
 

Bereits zum 3. Mal nach 2006 und 2014 baut der Gemischte Chor Safnern 2024 das 
Sängerdorf wieder auf. 
 

Alle, die bereits einmal dabei waren, erinnern sich gerne an dieses spezielle Fest mit 
Dorffestcharakter. Euer Chorvortrag kann von einer Fachjury bewertet werden. Für 
das leibliche Wohl könnt Ihr zwischen verschiedenen Kneipen aussuchen. Wir freuen 
uns ebenso über Eure freien Chorvorträge auf den verschiedenen Singplätzen. 
 

 
 

Falls Ihr den Besuch am Chorfest mit einem Wochenendausflug ins Berner Seeland 
verbinden möchtet, dann sind wir Euch selbstverständlich gerne behilflich.  
 

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! Das Anmeldeformular und weitere 
Informationen findet Ihr auf unserer Homepage www.safnernchor.ch  
Anmeldeschluss ist der 31. Januar 2024 
 

Eure Fragen sendet Ihr am besten per E-Mail an uns: saengerdorf@gmail.ch 
 

Bis bald, mit besten Grüssen 
 

OK Willkommen im Sängerdorf Safnern 
 

Präsident Robert Schwab              Vizepräsidentin Andrea Zimmermann 
 
 
 
 
 



«Jauchzet, frohlocket» – 
Bachs Weihnachts oratorium
Der Berner Münster Kinder- und Jugendchor bringt am 3. Adventswochenende 
dieses Meisterwerk zusammen mit Les Passions de l’Âme und dem Berner Ge-
schichtenerzähler Lorenz Pauli auf die Bühne, klassisch und als Familienkonzert.

Der Berner Münster Kinder- und Jugendchor be-
schliesst sein Jubiläumsjahr 2023 fulminant mit dem 
«Weihnachtsoratorium» von Johann Sebastian Bach. 
Gemeinsam mit dem international renommierten 
Orchester für Alte Musik «Les Passions de l’Âme» (Lei-
tung: Meret Lüthi) sowie namhaften Solistinnen und 
Solisten (Marysol Schalit, Jan Börner, Joshua Ellicott 
und Dominik Wörner) bringt der Berner Münster Kin-
der- und Jugendchor dieses weihnachtliche Meister-
werk nach 2019 wieder im Berner Münster zur Auffüh-
rung. Am Dirigentenpult steht der Leiter des Berner 
Münster Kinder- und Jugendchors Johannes Günther.

Die Liebhaber der traditionellen Konzertversion können 
sich auf Samstagabend, 16. Dezember 2023, freuen. Dann  
erklingen die Kantaten I, III und V des Weihnachtsorato-
riums in Reinform im Berner Münster. Am Sonntagnach-
mittag, 17. Dezember 2023, werden Teile dieser Kanta-
ten im Rahmen des Familienkonzerts zu hören sein. Und 
wer darf dabei nicht fehlen? Richtig, der Berner Kinder-
buchautor und Geschichtenerzähler Lorenz Pauli und 
sein Bär! Dieser wird wieder aus seinem Winterschlaf 
geholt und wir sind schon gespannt, was er uns dieses 
Mal zur Weihnachtsgeschichte zu erzählen hat.

Wir laden Sie ein, sich musikalisch auf Weihnachten ein-
zustimmen, und freuen uns auf Ihren Konzertbesuch!

Christine Mallaun, Geschäftsführerin BMKJC

WEIHNACHTSORATORIUM

Samstag, 16. Dezember 2023, 20.00 Uhr
Berner Münster

Sonntag, 17. Dezember 2023, 17.00 Uhr
Berner Münster (Familienkonzert)

Solistinnen und Solisten:
Marysol Schalit (Sopran)
Jan Börner (Altus)
Joshua Ellicott (Tenor)
Dominik Wörner (Bass)
Erzähler: Lorenz Pauli
Orchester: Les Passions de l’Âme
Konzertmeisterin: Meret Lüthi
Berner Münster Kinder- und Jugendchor
Leitung: Johannes Günther

Programm
Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Weihnachtsoratorium, BWV 248
Kantaten I, III und V

Vorverkauf
Online auf www.eventfrog.ch (Les Passions de 
l’Âme) sowie in den Vorverkaufsstellen BLS, OLMO, 
SOB und Post.

Foto: Nick Steinmann
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Aktuell

Chor BOLLITT’o misto
Der Chor BOLLITT’o misto freut 
sich auf das gemeinsame Konzert 
«International Folks». Wir spüren 
eine Verbundenheit, die Musik 
verbindet! Dies sollte internatio-
nal, wenn nicht weltweit wirken. 
Wir finden es toll, unser schönes 
Hobby wirken zu lassen, hoffent-
lich ansteckend ;-)

Frauenchor Erlach
Der Frauenchor Erlach wurde 1929 gegründet. 
Heute singen 30 Frauen unter der Leitung von 
Erwin Hurni. Unsere jährlichen Konzerte sind the-
matisch und musikalisch sehr unterschiedlich und 
reichen von Opernmelodien, Musicals, Messen bis 
zu Hits und Melodien aus aller Welt. Im nächsten 
Herbst planen wir ein Klangfarben-Konzert a cap-
pella. Volkslieder aus anderen Ländern werden 
Teil unseres Konzertes sein. So passt das Projekt 
«International Folks» bestens zu unseren Plänen 
und gibt uns die Möglichkeit eines Zwischenziels.

Cantaare Münsingen 
Frauenchor 
Wir sind ein bunt gemischter Frauen-
chor mit einer Gemeinsamkeit: Wir 
singen von Herzen gerne! Mit unserer 
Chorleiterin Emilie Inniger wagen wir 
uns auch mal an neue und für uns unge-
wohnte Genres. Aus diesem Grund freu-
en wir uns besonders aufs International 
Folks in Bern.

Chiao-Ai Chor
Der Chiao-Ai Chor wurde im Jahr 2000 in Bern gegründet. Die beiden 
chinesischen Wörter 

Chor Beschreibungen 

 

 

Der Chiao-Ai Chor wurde im Jahr 2000 in Bern gegründet. Die beiden chinesischen Wörter 僑 
„Chiao“ und 愛 „Ai“ bedeuten „Übersee“ und „Liebe“ und drücken somit die Liebe der Chinesen in fernen 
Ländern aus. Seit September 2023 unter der musikalischen Leitung von Yu CHEN singen die rund 15 
Sängerinnen und Sänger aus den verschiedensten Ländern Ostasiens und der Schweiz. Wir freuen uns, 
mit den Flügeln der Lieder eine Brücke zwischen Kulturen zu bauen. 
www.chiao-ai.ch 

 

 

«Chiao» und 

Chor Beschreibungen 

 

 

Der Chiao-Ai Chor wurde im Jahr 2000 in Bern gegründet. Die beiden chinesischen Wörter 僑 
„Chiao“ und 愛 „Ai“ bedeuten „Übersee“ und „Liebe“ und drücken somit die Liebe der Chinesen in fernen 
Ländern aus. Seit September 2023 unter der musikalischen Leitung von Yu CHEN singen die rund 15 
Sängerinnen und Sänger aus den verschiedensten Ländern Ostasiens und der Schweiz. Wir freuen uns, 
mit den Flügeln der Lieder eine Brücke zwischen Kulturen zu bauen. 
www.chiao-ai.ch 

 

 

 «Ai» bedeuten «Übersee» und 
«Liebe» und drücken somit die Liebe der Chinesen in fernen Ländern aus. 
Seit September 2023 unter der musikalischen Leitung von Yu CHEN sin-
gen die rund 15 Sängerinnen und Sänger aus den verschiedensten Län-
dern Ostasiens und der Schweiz. Wir freuen uns, mit den Flügeln der 
Lieder eine Brücke zwischen Kulturen zu bauen. www.chiao-ai.ch

International Folks
Am 9. März findet ein nächster Event des BKGV in Bern statt. Im wunderschönen und 
klanglich einzigartigen Yehudi Menuhin Forum am Helvetiaplatz sind tolle Chöre mit 
internationalen Melodien aus aller Welt zu hören. Nicht verpassen!
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Aktuell

buchsichor.ch
Es kommen wieder Wochen voller toller Konzerte auf uns 
alle zu. Ob Zufall oder Vorhersehung: Jedenfalls haben wir 
uns schon vor längerer Zeit «Volkslieder» für die Konzerte 
2024 erwählt. So passt dem buchsichor.ch nebst der geo-
grafischen Nähe zum Yehudi Menuhin Forum auch die the-
matische wunderbar ins Jahresprogramm; wie hätten wir 
da nicht zusagen können?

Irène Stooss, buchsichor.ch

CVT-Workshop mit Marianne Mosimann
Was braucht es, damit unsere Stimme auch in schwierigen Phasen die richtigen 
Töne erzeugt?

Im ersten Teil unseres Kurses haben wir die drei Grund-
prinzipien des Singens angeschaut. 

1. Die richtige Atmung
Wo können wir in unserem Körper die Luft halten, 
damit wir eine grössere Phrase singen können? 
Die vier wichtigsten Organe sind das Zwerchfell, der 
Bauch (Solarplexus), der untere und der obere Rücken. 
Mit verschiedenen Übungen haben wir alle Atmungen 
ausprobiert. 

2. Unsere Stimmlippen
Mit Bildern und mit Singübungen wurde uns aufge-
zeigt, wie sich die Stimme verändert. 

3. Die Klangfarben
Welche Klangfarben und in welchem Klangumfang er-
zeugen wir beim Singen? 
Wie kann ich die Klangfarbe mit meiner eigenen Stim-
me verändern? 
Durch Veränderung und Positionierung des Kehlkopfes, 
Form und Weite der Mundöffnung können wir selber 
den Ton und die Klangfarbe verändern. 

Der Nachmittag war bestimmt für die praktischen 
Übungen und Probleme der Kursteilnehmer der Mas-
terclass. Sie konnten ein bestimmtes Problem ihrer 
Literatur mitbringen. In praktischen Übungen wurde 
aufgezeigt, wie dieses Problem überwunden werden 
kann. Dabei wurde der ganze Körper mit einbezogen.



Herzliche Einladung: tuttiCanti 
Freiburger Gesangsfest 2024
Alle Chöre des Berner Kantonalgesangverbandes sind vom OK eingeladen, an diesem 
einmaligen Fest im Kanton Freiburg mitzumachen. Jetzt anmelden!

Das Fest
Nach Romont im Jahr 2011 und Bulle im Jahr 2016 hat 
der Sensebezirk, sprich die Gemeinde Wünnewil-Fla-
matt, die Ehre, Gastgeber sein zu dürfen für die nächs-
te Austragung des Freiburger Gesangsfestes TuttiCanti. 
Im Auftrag der Freiburger Chorvereinigung (FCV) or-
ganisiert der speziell für diesen kantonalen Grossan-
lass gegründete Verein TuttiCanti 2024 die gesamten 
Festivitäten. Während der vier Festtage vom Don-
nerstag, 30. Mai, bis Sonntag, 2. Juni 2024, werden 
über 6000 Sängerinnen und Sänger sowie Gäste und 
Besucher aus dem ganzen Kanton Freiburg und den 
angrenzenden Kantonen erwartet. Ein hochstehendes 
musikalisches Programm mit Atelierkonzerten, indivi-
duellen Chorvorträgen und einem festlichen Rahmen-
programm erwartet die Sängergemeinschaft des Kan-
tons Freiburg sowie alle Besucher und Gäste.

Organisation
Die Geschäftsleitung des OK mit 22 ehrenamtlichen 
Mitgliedern, unter dem Präsidium von Bruno Boschung, 
Grossrat aus Wünnewil, arbeitet seit über zwei Jahren 
intensiv an den Vorbereitungen für das Fest.

Ein Festprogramm voller Höhepunkte
Donnerstag, 30. Mai 2024 (Fronleichnam), Eröffnung
Eröffnungsgottesdienst in der Kirche Wünnewil
Prozession, anschliessend Festumzug zum Festgelände

Apéro für Chöre und Bevölkerung
Eröffnungsansprache
Chorvorträge vor Jury

Freitag, 31. Mai, Tag der Generationen
Sing-Ateliers für Kinder und Jugendliche aus dem
ganzen Kanton
Sponsorenapéro
Konzerte und leichtes Abendprogramm im Festzelt

Samstag, 1. Juni, Tag der Sprachgemeinschaften
Chorvorträge vor der Jury
Freie Konzerte und Ateliers
Verschiedene Atelier-Konzerte

Sonntag, 2. Juni, Offizieller Tag
Mit Sonntagsgottesdienst und Verbandsfest der
Cäcilienvereine Deutschfreiburgs
Empfang geladener Gäste und Behörden
Festgottesdienst in der Sporthalle Wünnewil,
zelebriert von Bischof Charles Morerod
Apéro und Festbankett
Atelier-Konzerte

Alle Infos zu finden unter
www.tutticanti.ch
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Würdiger Abschluss der Chorvereinigung Bern 
und Umgebung CVBU

Wenn die Mitgliederzahl und die Anzahl Chöre stetig 
schrumpft und der Vorstand nicht mehr mit genügend 
Personen besetzt werden kann, sind Änderungen nö-
tig. Nachdem verschiedene Massnahmen nicht die 
gewünschte Wirkung erbrachten und die Direktmit-
gliedschaft der Chöre beim BKGV neue Möglichkeiten 
eröffnete, stellte sich die Frage, ob die Chorvereini-
gung Bern und Umgebung (CVBU) aufgelöst werden 
sollte, da sie ihre Aufgaben nicht mehr erfüllen konnte. 
Diese Frage wurde den Stimmberechtigten der CVBU 
diesen Sommer in einer schriftlichen Abstimmung ge-
stellt. Das Resultat war einstimmig: Auf Ende 2023 wird 
die CVBU aufgelöst.

Am 17. September 2023 fanden sich die Eingeladenen 
zu einer Abschlussveranstaltung beim organisierenden 
Oberscherli Chor ein. Drei Chöre – BOLLITT’o misto, der 
Männerchor Bolligen und der Oberscherli Chor – brach-
ten je ein Ständchen mit einem breiten Spektrum an 
Liedern und wurden mit kräftigem Applaus belohnt.

Ehrenmitglied und ehemaliger CVBU-Präsident Jörg 
Zeller hielt Rückschau auf die Geschichte der Chorver-
einigung, die hier auszugsweise wiedergegeben wird. 
Bereits im Jahr 1849 wurde der Kreisgesangsverband 
Bern-Land gegründet. Parallel dazu existierte der 
Kreisgesangsverband Bern-Stadt. Letzterer litt Ende 
des letzten Jahrhunderts unter Mitgliederschwund, so-
dass die beiden Verbände sich im Jahr 2000 unter der 
Ägide des damaligen Präsidenten des Kreisgesangsver-

bandes Bern-Land, Heinz Bachmann, zur CVBU zusam-
menschlossen. Als erster Präsident der CVBU wurde 
Kurt Gäggeler, der spätere BKGV-Präsident, gewählt. 
Auf ihn folgte 2007 Jörg Zeller, der 2015 das Zepter an 
Helene Röthlisberger übergab. In den ersten zehn Jah-
ren der CVBU wurden nicht weniger als fünf SingTage 
durchgeführt, gefolgt von einem weiteren SingTag im 
Jahr 2014. Gemäss ihrer Zielsetzung führte die CVBU 
zudem zahlreiche Kurse zur Vereinsführung, Mitglie-
derwerbung, Stimmbildung usw. durch.

Mit dem gemeinsam gesungenen Schlusslied und ei-
nem Apéro schloss die Veranstaltung ab. Eine gewisse 
Wehmut kam schon auf, aber die nahezu vollständig 
anwesende Geschäftsleitung des BKGV konnte fest-
stellen, dass bereits mehr als die Hälfte der CVBU- 
Chöre den Antrag auf Direktmitgliedschaft beim Kan-
tonalverband gestellt haben. Auch wird es weiterhin 
im kleineren Rahmen gemeinsame Auftritte von Chö-
ren geben, wie beispielsweise am SPOG-Benefizkon-
zert für krebskranke Kinder.

Der abtretende Vorstand dankt allen Chören, Chor-
leitenden, Ehren- und Einzelmitgliedern sowie der Ge-
schäftsleitung des BKGV herzlich für die stets angeneh-
me Zusammenarbeit über all die Jahre und wünscht 
viel Erfolg in der neuen Organisationsform!

Der CVBU-Vorstand

Der Gesamtchor bildete mit dem 
Lied «Louenesee» den Abschluss 
der Veranstaltung.
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Singnachmittag der Chorvereinigung Oberaargau

Am 11. November fand unter dem Motto «eifach singe» 
der Singnachmittag der Chorvereinigung Oberaargau 
in Leimiswil statt. Bis letztes Jahr hiess dieser Anlass 
Stimmbildungsnachmittag und war nur für Mitglieder 
der Chorvereinigung offen. Dieses Jahr durften alle In-
teressierten mitmachen, und der Fokus lag mehr auf 

dem gemeinsamen Singen, oder eben auf «eifach sin-
ge». Geleitet wurde das Ganze von Marc Minder und 
Robin Nyffenegger, und das Drumherum wurde vom 
Männerchor Leimiswil organisiert. Nach dem Einsin-
gen wurden Männer- und Frauenstimmen getrennt, 
um «Rosezyt», ein einfaches Volkslied, einzustudie-
ren. 25 Minuten später trafen sich alle wieder, und da 
das Zusammensingen vierstimmig gleich auf Anhieb 
klappte, konnte auch noch an der Gestaltung gearbei-
tet werden. Es folgte eine kurze Pause, und weiter ging 
es mit ein paar Übungen zum Aufeinander-Hören und 
zum Vokalausgleich. Als Kontrast zum Volkslied wur-
de darauf mit «Wyssebüehl» ein einfach arrangierter 
Popsong geübt. Hier war die Schwierigkeit eher der 
Rhythmus, aber auch diese Herausforderung wurde 
gemeistert. Als Abschluss wurden nach einer zweiten 
Pause die beiden Lieder nochmals als kleines Konzert 
gesungen, das zweite inklusive Begleitung auf Klavier 
und Gitarre. Die Begeisterung der 52 Teilnehmenden 
war deutlich zu spüren, einfach singen macht einfach 
Spass!

Viele waren dann auch noch beim zweiten Teil im ge-
mütlichen Männerchorstübli dabei, um zusammen 
den Nachmittag ausklingen zu lassen.

Wichtige Umfrage bei unseren Chören
Seit unserer letzten Umfrage ist viel Zeit ins Land ge-
zogen und deshalb ist es wieder nötig, dass wir die 
Chöre fragen, wie es läuft, was gut funktioniert, wo 
Unterstützung nötig ist, wo der Verband mehr tun 
könnte, aber auch was gut, zufriedenstellend ist und 
vieles mehr. 

Wir freuen uns, wenn alle Chöre die Umfrage, die un-
ter dem Link www.umfrageonline.ch/c/tubimxmd 
oder mittels Scannen des QR-Codes zu finden ist, 
ausfüllen. Die Umfrage sollte bis Ende Januar 2024 
bearbeitet beziehungsweise ausgefüllt werden. 
Für den Einsatz und das Engagement danken wir  
bestens.

Gerne stehen wir für Rückfra-
gen jederzeit wie immer zur 
Verfügung. 

Die Geschäftsleitung des BKGV



Zäme singe – zäme klinge
«Schwizerlieder» – das war unser Motto für die Konzerte im Juni 2023. Der Links-
mähderchor Madiswil und der Chor Gränzelos Graben-Berken, beide unter der 
Leitung von Barbara Ryf-Lanz, haben sich für dieses Projekt zusammengeschlossen. 
Mit Gastsängerinnen und Gastsängern verstärkt entstand ein 70-köpfiger Chor.

Den Anstoss zu diesen Konzerten hat unsere Dirigen-
tin gegeben. Den Chor Gränzelos dirigiert sie schon 
20 Jahre, den Linksmähderchor 10 Jahre. Ihr schwebte 
etwas Besonderes vor, besondere Lokalitäten, beson-
dere Musik, ein grosser Chor. Einfach nicht alltäglich. 
Die beiden Vorstände setzten sich mit Barbara zusam-
men und suchten nach etwas Besonderem. Wir haben 
dann ein Projekt gefunden, das all den Erwartungen 
entspricht, mussten es aber aus organisatorischen 
Gründen auf 2024 verschieben. Wir bleiben am Ball 
und ihr könnt euch schon alle auf September 2024 
freuen.

Die diesjährigen Konzerte fanden am 24. Juni in der 
Kirche Herzogenbuchsee und am 25. Juni in der Kirche 
Madiswil statt.

«Zäme singe – zäme klinge – Schwizerlieder» fand bei 
Sängerinnen und Sängern sowie Zuhörenden grossen 
Anklang. Begleitet wurden wir von Thomas Aesch-
bacher mit dem Trio Pflanzplätz aus Langenthal.

Unser Konzert startete mit dem Lied «Le Ranz des 
Vaches». Der Tenor stand im Chor, die anderen Stim-
men an den Seitenwänden der Kirche. Ein gewaltiger 
Einstieg, der beim zahlreichen Publikum Gänsehaut er-
zeugte. Mit den Liedern «Emmentaler Hochzeitstanz», 
«Lueget vo Bärg und Tal», «Am Himmel stoht es Stärnli» 
und «La sera sper il lag» rundeten wir den ersten Teil ab. 
Im zweiten Teil mit «Heimweh» von Plüsch, «Im Aar-

gäu sind zweu Liebi» und «La Fanfare du Printemps» 
führten wir unsere Reise durch die Schweiz weiter.

Der Höhepunkt war aber die Uraufführung des Liedes 
«Gränzelos». Der Chor Graben-Berken wollte das Lied 
2021 anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums erstmals auffüh-
ren. Das war aber wegen Corona nicht möglich. Das 
Lied hat den Chor so überzeugt, dass sie den Chor-
namen auf Gränzelos Graben-Berken erweitert haben. 
Der grosse Applaus für diese Komposition hat das Aus-
harren des Chors belohnt.

Im dritten Teil überzeugten wir mit «Weischus dü», «’s 
isch äben e Mönsch uf Ärde», «Quattro cavai che trot-
tano» und dem Medley mit Liedern von Peter, Sue und 
Marc «Memory Melody».

Die Besucher waren begeistert, die Sängerinnen und 
Sänger erfüllt von wunderbarer Musik, die Dirigentin 
Barbara Ryf-Lanz stolz auf das Erreichte mit den Chören.

Liebe Barbara, herzlichen Dank für dein riesiges Enga-
gement. Die Zusammenarbeit mit den beiden Chören 
hat funktioniert und allen Beteiligten Freude bereitet. 
Dank der guten Zusammenarbeit der beiden Vorstän-
de und den flexiblen und begeisterungsfähigen Sänge-
rinnen und Sängern wagen wir uns ans nächste Projekt. 

Hans Aebi, OK-Mitglied
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150 Jahre Männerchor Kirchberg BE
Der Männerchor Kirchberg BE feierte sein 150-jähriges Bestehen mit einem Fest für 
alle Sinne.

Kirchberg BE, 26. August 2023: In der festlich ge-
schmückten Halle der GZ Holzbau AG in Rüdtligen-
Alchenflüh strahlten am Samstagabend nicht nur die 
Gesichter, sondern auch die Herzen. Der Männerchor 
Kirchberg BE zelebrierte sein 150-jähriges Jubiläum mit 
einem festlichen und abwechslungsreichen Konzert, 
das dem Publikum eine facettenreiche musikalische 
Reise bot.

Bernhard Amstutz, der Präsident des Männerchors und 
OK-Präsident des Jubiläumkonzertes, begrüsste die 
Gäste und die Ehrengäste – Gemeinderat und Kirch-
gemeinde von Kirchberg, Berner Kantonalgesangver-
band, Emmentaler Gesangverband sowie die Delegati-
onen von Chören aus der Umgebung. Weiterhin stellte 
er den jubilierenden Männerchor in seiner launigen 
Begrüssungsrede kurz vor und schilderte die letzten 
besonderen Chorerlebnisse.

Der Schluss der Rede war der Ausblick auf das nächste 
Jubiläum: 175 Jahre. Das klappe aber nur dann, wenn in 
den nächsten Jahren immer etwa 2 bis 3 neue, jüngere 
Sänger dem Chor beitreten würden.

Unter der kundigen Leitung des Dirigenten Wolfgang 
Böhler intonierten die Sänger, verstärkt durch die 
Chorgemeinschaft Büren zum Hof, das Eröffnungslied 
«Auf das Leben».

Begeisterte Gäste und herausragende Gastauftritte
Die musikalische Reise wurde durch die Auftritte des 
Jodlerklubs Aefligen und des «Ensemble A Tempo» 
wunderbar ergänzt. Der Jodlerklub Aefligen unter der 
musikalischen Leitung von Peter Künzi brachte mit sei-
nen traditionellen Klängen und Melodien eine authen-
tische schweizerische Atmosphäre in den Raum. Das 
Musikerquartett «Ensemble A Tempo» mit Querflöte, 

Chöre
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Bratsche, Piano sowie Schlagzeug und Kontrabass 
sorgte mit seiner Vielseitigkeit und künstlerischem 
Können für zusätzliche Höhepunkte und zeigte, wie 
unterschiedliche Musikgenres harmonisch miteinan-
der verschmelzen können.

Wertschätzung in Wort und Geschenk
Zwischen den musikalischen Darbietungen ergriffen 
auch Christian Frauchiger von der Chorvereinigung 
Emme und Erika Dürr vom Berner Kantonalgesangver-
band das Wort, sprachen dem Männerchor herzliche 
Glückwünsche aus und überreichten jeweils ein präch-
tiges Geschenk.

Darüber hinaus erhielt der Männerchor grosszügige 
und kreative Präsente von Chören der Region – von 
den Männerchören Wynigen und Ersigen, der Chorge-

meinschaft Büren zum Hof sowie dem Schützenchörli 
Kirchberg.

Ein rundum gelungenes Fest
Neben der musikalischen Darbietung wurde auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Die Festwirtschaft bot den 
Gästen feine Grilladen und ein reichhaltiges Salatbuf-
fet, das keine Wünsche offenliess. Nach dem Konzert 
lud die Sängerbar zum gemütlichen Ausklang des 
Abends ein, wo die Gäste sich entspannen und über 
das Erlebte austauschen konnten.

Ein schwungvoller Abschluss mit dem «Fyrabe-Trio»
Als Abschluss sorgte das «Fyrabe-Trio» mit «lüpfiger» 
Tanzmusik für eine ausgelassene und beschwingte 
Atmosphäre, die den Abend perfekt abrundete.

Chor BOLLITT’o misto – 
Bericht zum Winterhalbjahr
Es kommen wieder Wochen voller toller Konzerte auf uns alle zu.

Wir vom Chor BOLLITT’o misto und dem Männerchor 
Bolligen haben das nächste Konzert und Theater in den 
Startlöchern. Im Februar 2024 ist es so weit, im Reber-
haus Bolligen wird wieder gesungen und gelacht. Die-
ses Mal zum Stück: «Schwarzi Göggs und wyssi Chräge». 
Wie schon manches Jahr zuvor unter der Regie von Beat 
Sommer, es wird sein 30.-Regie-Jubiläum. Sein erstes 
Stück war auch genau das gleiche. Die Theaterproben 
haben begonnen und die Chöre üben schon an den Lie-
dern. Im Frühling wird BOLLITT’o misto auch beim Kon-
zert des BKGV mitsingen.

Barbara Bangerter, Präsidentin Chor BOLLITT’o misto Chor BOLLITT’o misto und Männerchor Bolligen.
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«Les mystères de la nuit» – eine berührende 
Stunde in Lyss
Beim letzten Konzert mit unserem Dirigenten, Joel N. Zeller, haben wir uns noch 
einmal an ein Stadt-Land-verbindendes, generationenübergreifendes, klassisches 
Konzert gewagt.

Im Frauenchor Lyss, dem bunt gemischten Berner Ge-
nerationenchor und dem Orchester Münsingen wurde 
wochenlang geprobt, was schlussendlich vor vollen 
Rängen in Münsingen und Lyss aufgeführt werden 
durfte. Verstärkt wurden die Konzerte mit Musik-
studentinnen und -studenten und gekrönt mit den 
Auftritten von Emilie Inniger als Solistin und Moritz 
Achermann als Solist. Dass es zu dieser Zusammenar-
beit kam, ist einmal mehr Joel Zeller zu verdanken. Seit 
2017 stand er unserem Chor als «musikalischer Direk-
tor», «charmanter Dirigent» und «nie müde werden-
der Visionär» vor – dies sollte sein letztes Konzert mit 
uns sein.

Werke von nicht weniger als sechs verschiedenen fran-
zösischen Komponisten kamen zur Aufführung. Dabei 
wurden bewusst Stücke mit unterschiedlichsten Beset-
zungen ausgewählt. Neben zwei Liedern für gemisch-
ten Chor und Orchester erklang auch C. Saint-Saëns’ 
selten aufgeführte Tondichtung «La nuit» op. 114 für 
Frauenchor und Solosopran. Weiter waren eine Solo-
arie («Je suis Titania»), ein A-cappella-Stück («Hymne 

à la nuit») sowie zwei reine Orchesterwerke im Pro-
gramm. Es sollte bewusst die ganze Breite der französi-
schen Romantik abgedeckt werden.

Ja, Joel Zellers Begeisterungsfähigkeit, sein Ideenreich-
tum und seine Liebe zur klassischen Musik in all ihren 
Facetten haben unseren Chor noch einmal so richtig 
gefordert. Aber schlussendlich ist alles aufgegangen – 
wir meisterten die sängerischen Herausforderungen, 
konnten mit den anderen Gruppen eine musikalische 
Einheit bilden, durften in vollen Kirchen singen und 
last, but not least ging es auch finanziell (gerade so) 
auf. Wir sind dankbar, dass sich unser Mut, unser Ein-
satz und unsere Offenheit ausgezahlt haben.

Wir wissen noch nicht, wo uns unser Weg «nach Joel» 
hinführen wird. Finden wir eine andere Person, welche 
unseren Chor weiter begleiten, fordern und formen 
will? Wie viele Sängerinnen bleiben uns nach diesem 
Wechsel erhalten? Wie viele Sängerinnen können wir 
dazugewinnen? All diese für einen Chor existenziellen 
Fragen treiben uns und auch euch um, aber es ändert 
nichts daran, dass es immer wieder eine Freude ist, ge-
meinsam zu singen, gemeinsam zu trainieren, gemein-
sam aufzutreten. «Singe tuet eifach guet.»



175 Jahre Männerchor Münsingen – 
ein Chor jubiliert!

Während der zweiten Februarwoche gehörte die Büh-
ne im Kirchgemeindehaus wieder uns «Jegischtorfer». 
Ein Chor, so alt wie unsere Bundesverfassung, hat vie-
le Turbulenzen erlebt, gute und schlechte Zeiten, und 
sich immer wieder angepasst und neu erfunden. Als 
ältester Dorfverein wurde er 2023 wohlverdient von 
der Gemeinde Münsingen mit dem Kulturpreis ge-
ehrt und hat am 12. Mai das grosse Jubiläum würdig 
gefeiert! Gemeinsam mit dem Kinderchor der Mu-
sikschule Aaretal gestaltete der Männerchor ein ab-
wechslungsreiches Programm, mit Grussbotschaften 
von Gemeindepräsident und anderen Vereinen, alle 
wurden wir dazu aufs Beste kulinarisch verwöhnt! 
Der ausführlichen Jubiläumsschrift ist zu entnehmen, 
dass bereits 1850 der junge Chor ein erstes Amtsge-
sangsfest organisierte und der Besuch vieler weite-
rer Feste folgte. Die Jahresprogramme gestalteten 
sich vielseitig mit Kirchen- und Frühlingskonzerten, 

Bettag-Singen, Radioaufnahmen oder Aufführungen 
grosser Werke immer wieder mit anderen Dorfver-
einen. Eine lustige Ankedote erzählt, dass ein abtre-
tender Dirigent (im 19. Jahrhundert) zum Abschied 
eine Nähmaschine erhielt … Ab 1998 zwingt der Mit-
gliederschwund zwar zu bescheidener Chortätigkeit, 
doch wurden 2014 dank eines Computerkurses des 
langjährigen Dirigenten Edi Brügger neue Möglich-
keiten eröffnet, die Lieder zu üben. Geblieben sind 
auch nach 175 Jahren die Freude am Chorgesang und 
die Erinnerung an viele gemütliche Vereinsanlässe 
und eindrückliche Ausflüge in verschiedene Regio-
nen der Schweiz. Zum Schluss steht in der Jubiläums-
schrift ein Zitat: «Musik wischt den Staub des Alltags 
aus der Seele».

Barbara Häusermann, Präsidentin CVK

175 Jahre Männerchor Münsingen. Foto: Fritz R. Brand
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175 Jahre Männerchor Schlosswil
Mit geladenen Gästen feierte der Männerchor seinen 175. Geburtstag. Der Um-
stand, dass es den Chor heute noch gibt, ist auch einem Glücksfall zu verdanken. 

Chroniken von 1848 – 2023
1848, im gleichen Jahr wie die Eidgenossenschaft die 
Bundesverfassung erhielt, wurde in Schlosswil der 
Männerchor gegründet. 175-jähriges Bestehen ist in 
der heutigen Zeit mit dem vielfältigen Freizeitangebot 
nicht selbstverständlich. Vieles hat der Verein in die-
sen 175 Jahren erlebt – gute wie auch schlechte Zeiten. 
Zum Jubiläum hat Daniel Strahm, er ist seit 40 Jahren 
Vereinsmitglied, eine Fortsetzung der Chronik von 
1998 geschrieben, welche die Geschichte der letzten 
25 Jahre festhält. In diesen beiden Chroniken sind auch, 
aus heutiger Sicht, lustige Anekdoten festgehalten. So 
wurden zum Beispiel unentschuldigte Abwesenheiten 
gemäss den Statuten 1954 mit einer Busse von 20 Rap-
pen geahndet. Oder 1909 wurde beschlossen, das Rau-
chen während der Chorproben zu verbieten.

Jubiläumsfeier vom 7. Mai 2023
Das Jubiläum hat der Männerchor Schlosswil mit ge-
ladenen Gästen am 7. Mai im Gemeindesaal Schloss-
wil gefeiert. Umrahmt vom Gesang des Männerchors 
Schlosswil und des Gastchors aus Gysenstein wurde 
den geladenen Gästen ein schönes Programm geboten. 
Diverse Gäste, angeführt von der Gemeindepräsiden-
tin Christine Hofer aus Grosshöchstetten, gratulierten 
zum 175-Jahr-Jubiläum und überbrachten die besten 
Grüsse und Wünsche für die nächsten 25 Jahre. Mo-
deriert wurde der Jubiläumsanlass von Chormitglied 
Ernst Lehmann. Mit einem Imbiss, serviert von den 
Landfrauen Schlosswil, wurde die Feier abgerundet. 

Glücksfall für den Männerchor Schlosswil
Einen Glücksfall in den letzten Jahren erwähnt der Män-
nerchor Schlosswil noch in seiner Mitteilung zum Jubi-
läumsfest. Wegen schleichenden Mitgliederschwunds 
und kurzfristiger Vakanz auf dem Dirigentenposten ent-
schloss sich ein Teil des Männerchors Rüfenacht-Allmen-
dingen im Frühjahr 2016, sich einem anderen Verein an-
zuschliessen. Zu dieser Zeit war der Mitgliederschwund 
natürlich auch beim Männerchor Schlosswil ein The-
ma, und so waren die zehn Mitglieder aus Rüfenacht-
Allmendingen, die ab August 2016 in den Männerchor 
Schlosswil integriert werden konnten, hochwillkommen. 
Dies gab dem Männerchor neuen Halt. «Sicher auch ein 
Grund, dass der Männerchor Schlosswil nun das 175-Jahr-
Jubiläum feiern konnte», steht in der Mitteilung.

Wechsel in der Chorleitung
Halt gegeben hat dem Männerchor Schlosswil auch die 
langjährige Dirigentin Renate Pauli. Während 23 Jahren 
führte sie den Männerchor Schlosswil souverän durch 
Höhen und Tiefen. Im Frühjahr 2023 mussten wir leider 
zur Kenntnis nehmen, dass unsere langjährige Dirigentin 
Renate Pauli per Mitte 2023 aus beruflichen Gründen den 
Dirigentenstab in neue Hände legen möchte. Ihr Wirken 
wurde sowohl am Vorabend am ordentlichen Konzert 
wie auch anlässlich der Jubiläumsfeier verdankt. Als neu-
er Dirigent konnte Martin Wyss gewonnen werden. 

Männerchor Schlosswil



Männerchor Uebeschi

Neue musikalische Leitung gefunden
Die 34-jährige Profi-Sopranistin, Musikwissenschaftle-
rin und ausgebildete Chorleiterin Yuliya Bauwens aus 
Spiez übernahm ab August 2023 die musikalische Lei-
tung des Männerchors. Thomas Hügli aus Interlaken, 
welcher seit vergangenem Sommer den Männerchor 
Uebeschi leitete, verliess aus privaten Gründen den 
Chor. Yuliya Bauwens ist Mitglied der klassischen Mu-
sikformation «Appassionati» (Yuliya Bauwens, Sopran, 
Marius Marcu, Tenor, und Margarita Aeberli, Klavier, 
unter anderem), leitet den Internationalen Chor Spiez 
und den Kinderchor Spiez. Sie lebt mit ihrem Mann und 
zwei Kindern in Spiez.

Chorreise ins Klöntal
Am Samstag, 9. September 2023, fand bei strahlendem 
Prachtswetter die traditionelle Männerchorreise statt. 
20 «Reisende» trafen sich pünktlich zur Abfahrt um 
7.15 Uhr in Uebeschi. Die diesjährige Chorreise wurde 
erstmals von Tenorsänger und Vizepräsident Renato 
Rubi organisiert. Car, Chauffeur und Begleitperson wa-
ren vom Carunternehmen Neukomm aus dem Diem-

tigtal. Flott fuhr uns der Chauffeur Björn Neukomm in 
Richtung Interlaken, wo an der Talstation der Heimweh-
fluhbahn unser ehemaliger Chorleiter Thomas Hügli 
einstieg. Kaffee und Gipfeli nahmen wir im Restaurant 
Waldegg auf dem Brünigpass ein. Gegen Mittag erreich-
ten wir nach einer spektakulären Fahrt über den Klau-
senpass das Restaurant Rhodannenberg am stahlblauen 
Klöntalersee. Den dort anwesenden Restaurantgästen 
sangen wir nach Verspeisung des köstlichen regiona-
len «Netzbratens» die Lieder «Freundschaft», «Freude 
am Leben» und «D’Visitestube». Nach einem kurzen 
Spaziergang am See entlang gings wieder runter ins 
Linthtal und weiter über den Hirzel nach Mauensee, wo 
wir anschliessend im Restaurant Rössli das Nachtessen 
einnahmen. Den Gästen sangen wir nach dem Dessert 
die Lieder «Dini Seel ä chli la bambälä la» (Jodel: Barbara 
Ramel) und «Lied eines fahrenden Gesellen».

Neue Sänger gesucht
Möchten Sie bei uns mitsingen und im nächsten Januar 
selbst auf der grossen Bühne stehen? Dann schnuppern 
Sie doch mal bei uns – ohne jegliche Verpflichtung. Wir 
freuen uns sehr über jeden neuen Sänger. Probe jeden 
Dienstagabend von 20.15 bis 22.00 Uhr in der Archestu-
be Uebeschi (im Primarschulhaus). Interessiert? Gerne 
gibt Ihnen unser Präsident Hans Scheidegger Auskunft.
Telefon 079 434 47 01
Mail: kontakt@maennerchor-uebeschi.ch
Internet: www.maennerchor-uebeschi.ch

Andres Ramel

TERMINE MÄNNERCHOR

Sonntag, 10. Dezember
Predigtsingen, Archestube Uebeschi

Ausblick 2024
Samstag, 6. und 13. Januar
Konzert und Theater, Mehrzweckhalle Uebeschi

Foto: Andres Ramel
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Wenn es keine verstandenen Worte braucht …
Das Konzert des Puzangalan Kinderchors von Taiwan am 22. Juli 2023 in Bern hat 
voll begeistert. 

In der Bergregion Taiwans gibt es 16 offiziell anerkann-
te Ureinwohner-Stämme. Da den Kindern im Ureinwoh-
ner-Gebiet Pingdong (Süd-Taiwan) oft wegen ungenü-
gender Ausbildungs-Ressourcen Selbstvertrauen fehlt, 
gründeten drei Lehrer den Puzangalan Kinderchor, um 
die Jugendlichen mit Singen zu motivieren und ihre Ur-
einwohnerkultur zu pflegen. «Puzangalan» bedeutet 
Hoffnung im Paiwan-Dialekt. Der Chor hat mittlerwei-
le ein professionelles Niveau erreicht und nimmt sehr 
erfolgreich an Wettbewerben im In- und Ausland teil. 
So wurde der Puzangalan Kinderchor am 12. Internatio-
nalen Johannes-Brahms-Chorfestival und Wettbewerb 
vom 5. bis 9. Juli 2023 in Wernigerode, Deutschland, mit 
Goldmedaillen in den drei Kategorien Kinderchor, Sak-
rale Chormusik a cappella und Folklore ausgezeichnet.

Auf seiner Europatournee 2023 besuchte der Chor die 
Schweiz und gab zusammen mit dem lokalen Chiao-Ai 
Chor in Bern ein Konzert unter dem Titel «Hoffnung und 
Liebe». Den knapp 40 Kindern im Alter von 7 bis 17 Jahren 
unter der Leitung der Dirigentin Muni Takivalit gelang 
von Beginn weg, die gesamte Zuhörerschaft in ihren 
Bann zu ziehen. Wohl kaum jemand verstand den Text 
der Lieder – grösstenteils gesungen im Paiwan- und Ru-
kai-Dialekt –, aber der perfekte melodische Gesang und 
die gekonnte abwechslungsreiche Choreografie der Kin-
der in ihrer Ureinwohner-Tracht wussten von Beginn weg 

zu begeistern. Es brauchte keine verstandenen Worte, 
der Funken zum Publikum sprang auch so. Neben den in-
digenen Gesangsbeiträgen wurden zusammen mit dem 
Chiao-Ai Chor – letztmals dirigiert von Edward Yehen-
ara – weitere chinesische Lieder und sogar das Kinderlied 
«Dert äne am Bärgli» vorgetragen. Einige im Publikum 
sahen sich unweigerlich an das CVBU-Chorfestival 2006 
in Schwarzenburg erinnert, an welchem der Kaohsiung 
Municipal Children’s Chorus von Taiwan im gleichen Stil 
begeisterte. Hier noch ein Zitat von Paul Hirt als bekann-
tem Dirigenten und nationalem Experten zum Auftritt 
des Puzangalan Kinderchors: «Was wir da zu hören und 
zu sehen bekamen, gehört zum Eindrücklichsten und 
Berührendsten, was ich je miterleben durfte. Was diese 
etwa 40 Kinder in ihrer bunten Tracht an Klang, Musi-
kalität, Kraft und Choreografie in vollendeter Disziplin 
und Präsenz abgeliefert haben, war schlicht umwerfend. 
Und die Chorleitung durch eine jüngere, allzeit strahlen-
de und lächelnde Kollegin hat mich persönlich zusätzlich 
beglückt. Diese Person spricht kein Deutsch und kein 
Englisch, aber ich habe vom ersten bis zum letzten Ton 
mühelos verstanden, was sie ihrem Chor mitteilte. So et-
was von Musikalität! Ein Geschenk war das.» Dem bleibt 
nichts mehr anzufügen.

Fritz Schmitz-Hsu

Hoffnung und Liebe: Thema des Konzerts des taiwanesischen Puzangalan Kinderchors und des Chiao-Ai Chors.



Eine einzigartige Reise und ein 
unvergesslicher Sommer
Der Belper Chor wird vom Dubrovnik Symphony Orchestra eingeladen – gemein-
sam geben sie ein Konzert.

Pünktlich hebt das Flugzeug der Croatia Airlines von 
Zürich Richtung Dubrovnik ab. Nach einem kurzen 
Abendessen im Hotel in Mlini, zwischen Cavtat und 
Dubrovnik, wartet bereits der Bus, um die Mitglieder 
des Belper Chors zum Ploče-Tor, dem Eingang in die 
historische Altstadt, zu bringen: Die erste Probe steht 
auf dem Programm. Eine davon findet gar in den Stadt-
mauern von Dubrovnik statt. Dieses Lokal ist das offi-
zielle Probenlokal des Dubrovnik Symphony Orchestra, 
auf dessen Einladung der Belper Chor nach Kroatien 
reist. Der Samstag wird intensiv: Um 20 Uhr steht im 
Konzertlokal Rector’s Palace die Stell- und Ansingprobe 
an. Kurz nach 21 Uhr beginnt das Konzert «Ein unver-
gesslicher Sommer». Dies, im Wortsinn, vor mehr als 
ausverkauftem Haus. Das Konzert wird einmalig, auch, 
weil das Gebäude oben in der Mitte offen ist und den 
Blick in den Nachthimmel ermöglicht. Die rechteckige 
Öffnung zieht sich über zwei Stockwerke. Weil sich die 
vielen Besuchenden das Konzert nicht entgehen lassen 
wollen, sitzen viele in den Treppenaufgängen oder bli-
cken von den Balustraden auf das Geschehen herunter. 
Eine Konzertdauer von mehr als zwei Stunden ist für 
Kroatien aussergewöhnlich, und alle sind gespannt, 
ob nach der Pause die Besucherinnen und Besucher 
wieder zurückkommen. Die Bedenken sind unbegrün-
det: Alle lauschen dem zweiten Teil. Der intensive 

Zwischenapplaus sowie die Standing Ovations am 
Konzertende zeigen, dass der Belper Chor das richtige 
Programm vorbereitet hat. Gegen Mitternacht gön-
nen sich Chorsängerinnen und -sänger sowie Musiker 
in der nach wie vor belebten Stadt den wohlverdien-
ten Schlummertrunk. Am nächsten Tag gehts in die 
andere Richtung, nach Cavtat, wo die Chormitglieder 
einen Gottesdienst begleiten dürfen. Um 10.30 Uhr fin-
det bereits der dritte Gottesdienst in dieser Kirche an 
diesem Sonntag statt. Auch diesmal ist die Kirche voll 
besetzt mit Familien und Kindern, jungen und älteren 
Menschen. Alle singen mit, der Pfarrer ist ein «High-
light», auch wenn die Schweizer von der Predigt nicht 
viel verstehen. Am Tag darauf gehts heim. 

Neue Mitglieder willkommen
Die grossen Konzerte, die im September 2024 gege-
ben werden, finden im Yehudi Menuhin Forum in Bern 
statt. Der Chor freut sich auf neue Mitglieder. Die Pro-
ben finden jeweils am Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr 
im grossen Festsaal des Schlosses Belp statt. Interes-
sierte wenden sich an Anneliese Brönnimann, 031 819 
31 56, oder an info@belperchor.ch.

Christof Ramseier, Sonja L. Bauer
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Choreografie leicht gemacht

Das Wort «Chor» ist eng verwandt mit dem Wort «Choreografie». Chöre sind 
bestens geeignet, um Gruppentänze durchzuführen.

Kursziel 
Es braucht eine gute Wahl an Bewegungssequenzen, 
Übungsmöglichkeiten und Kommunikationsstrategi-
en, um tanzende Chorsängerinnen und Chorsänger 
brillieren zu lassen. Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an diesem Kurs werden mittanzen und diskutieren; 
sie werden vor Ort kürzere Tanzsequenzen entwickeln 
und einander beibringen.

Vorbereitung
Die Teilnehmenden sollen bequeme Kleidung tragen. 
Im Vorfeld soll jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer 
ein nicht zu kompliziertes Lied auswählen, mit dem  
er/sie während des Kurses das Choreografieren mal 
ausprobieren möchte. Beispielsweise einen dreiminü-
tigen Popsong.

Mitbringen
Noten zum Lied und einen Tonträger (Handy, Compu-
ter), womit man am Kurstag das Lied abspielen kann.

Zielpublikum
Sängerinnen und Sänger
Chorleitende, Vize-Chorleitende

Kursdaten
Kurs 1: Samstag, 6. April 2024, 9.00 – 13.00 Uhr
Kurs 2: Samstag, 19. Oktober 2024, 9.00 – 13.00 Uhr

Teilnehmerzahl
Mindestens 15, Maximal 25

Kosten (Mitglieder BKGV / Nichtmitglieder)
 CHF 70.– / CHF 100.–

Veranstalter 
Berner Kantonalgesangverband BKGV

Kursleitung 
Joshua Monten, Choreograf
www.joshuamonten.com

Anmeldung und weitere Informationen
Redaktion BKGV, Barbara Ryf-Lanz
Breitmatt 1, 4536 Attiswil
079 476 26 62, redaktion@bkgv.ch

Anmeldeschluss
Kurs 1: 17. März 2024
Kurs 2: 21. September 2024

Joshua Monten
Der schweizerisch-amerikanische 

Choreograf Joshua Monten kreiert 
sowohl Indoor- als auch Outdoor-
Tanzproduktionen für ein breites 
Publikum.

Seine Tanzcompagnie tritt seit 
zwölf Jahren weltweit auf. Er 

kreiert Choreografien für Operninszenierung an Bühnen 
Bern, TOBS, Staatstheater Nürnberg und Opéra Nati-
onal du Rhin. Er inszeniert auch zahlreiche Flash Mobs 
und Tanzvermittlungsprojekte für Laientänzerinnen 
und -tänzer.

Seit 2021 ist er Dozent für Tanz an der Hochschule der 
Künste Bern.



Sing- und Dirigierwoche

Dirigieren lernen, die Dirigiertechnik verfeinern, Stimmbildung – Sie pflegen Ihre 
Stimme und optimieren Ihre gesanglichen Möglichkeiten.

Kursziel 
Basisausbildung für angehende Chorleitende, weiter-
führende Studien für die Chorleitung, Dirigiertechnik 
verfeinern, Stimmbildung, Mitsingen im Ad-hoc-Chor.
Wir singen Lieder aus Klassik und Musical.

Zielpublikum
Chorleitende, angehende Chorleitende, 
Sängerinnen und Sänger

Kursdaten
Mittwoch, 7. August, bis Samstag, 10. August 2024
9 – 12 Uhr / 13.30 – 17 Uhr / 18 – 20 Uhr
Samstag, 9 – 12 Uhr / 13.30 – 18 Uhr
Abschlusskonzert: Samstag, 17 – 18 Uhr

Kursort
Schloss Belp

Mindestteilnehmerzahl
15

Kosten (Mitglieder BKGV / Nichtmitglieder)
Chorleitende: CHF 250.00 / CHF 500.00
Sängerinnen/Sänger: CHF 200.00 / CHF 400.00

Veranstalter 
Berner Kantonalgesangverband BKGV

Kursleitung 
Noe Ito Fröscher
Christoph Adrian Kuhn
Barbara Ryf-Lanz

Anmeldung und weitere Informationen
Redaktion BKGV, Barbara Ryf-Lanz
Breitmatt 1, 4536 Attiswil
079 476 26 62, redaktion@bkgv.ch

Anmeldeschluss
10. Juli 2024

Noe Ito Fröscher
Die Sopranistin Noe Ito 

Fröscher ist in der Schweiz aufge-

wachsen. Nach dem Gymnasium 

trat sie in die Gesangsklasse von 

Ingrid Frauchiger an der Hochschu-

le der Künste Bern ein. Ihr Lehr-

diplom erhielt sie 2004 bei Janet 

Perry und schloss im Sommer 

2008 erfolgreich das Konzert-

reifediplom bei Marianne Kohler 

ab. Sie ist ausgebildete Chordiri-

gentin, leitet verschiedene Chöre 

in den Genres Gospel/Pop, coacht 

mehrere Gesangsensembles und 

betreut an der Musikschule Regi-

on Wohlen eine Gesangsklasse.

Christoph A. Kuhn
Christoph Adrian Kuhn 

schloss im Sommer 2016 seine 

musikalische Ausbildung mit dem 

Master of Arts in Music Pedagogy 

im Hauptfach Schulmusik II an der 

Hochschule der Künste Zürich ab. Zu-

vor studierte er Orchesterdirektion 

(2012, CAS, Hochschule der Künste 

Bern, HKB), Théâtre Musical (HKB) 

und 2011 schloss er den Master of 

Arts in Music Pedagogy im Haupt-

fach Cello (Musikhochschule Luzern) 

ab. Christoph Kuhn widmet sich ganz 

der Pädagogik und er unterrichtet 

seit ca. 10 Jahren. Weitere Schwer-

punkte sind seine Engagements als 

Chor- und Orchesterdirigent.

Barbara Ryf-Lanz
Barbara Ryf-Lanz wurde 

1968 geboren und ist in Richigen 

in einer Laien-Sängerfamilie auf-

gewachsen. Mit 10 Jahren begann 

sie die Ausbildung als Klarinettis-

tin bei der Jugendmusik Worb, in 

welcher sie mit viel Engagement 

bis zu ihrem 20. Lebensjahr 

mitwirkte. 1998 besuchte sie 

den ersten Dirigier-Kurs beim 

Berner Kantonalgesangverband 

BKGV, wo sie noch weitere Kurse 

absolvierte. Ihre Ausbildung zur 

Laien-Chorleiterin rundete sie 

mit Gesangsunterricht bei Silvan 

Müller in Günsberg ab. Seit 1999 

leitet sie verschiedene Chöre.



Kurse26 | 

Bodypercussion

Mit Klatschen, Schnippen, Ploppen oder Stampfen tauchen wir in die Rhythmus-
welt ein.

Kursziel 
Konzentration, Auflockerung, Teambildung – die Teil-
nehmenden werden eingeführt in die Welt von Rhyth-
men, Geräuschen, Bewegungen und Spielformen. Der 
Körper dient als Instrument. Bodypercussionrhythmen 
können zur rhythmischen Schulung herangezogen wer-
den, zur Verbesserung der motorischen und koordina-
tiven Fähigkeiten. Warm-up-Spiele, das Erarbeiten von 
mehrstimmigen Arrangements oder Gruppenspielen 
gehören zum Kursinhalt. Bodypercussion hilft, Rhyth-
mus über den Bewegungsablauf wahrzunehmen und 
zu erlernen. Das Erlernte kann bei unterschiedlichsten 
Möglichkeiten in der Chorarbeit eingesetzt werden.

Zielpublikum
Sängerinnen und Sänger, Chorleitende,
Vize-Chorleitende, Kinder- und Jugendchorleitende

Kursdatum und -ort
Samstag, 16. November 2024, 9.00 bis 12.30 Uhr
Schloss Belp

Teilnehmerzahl
Mindestens 15
Maximal 30

Kosten (Mitglieder BKGV / Nichtmitglieder)
 CHF 70.– / CHF 100.–

Veranstalter 
Berner Kantonalgesangverband BKGV

Kursleitung 
Maurizio Trové, Musiker/Musikpädagoge
www.bodypercussion.ch

Anmeldung und weitere Informationen
Redaktion BKGV, Barbara Ryf-Lanz
Breitmatt 1, 4536 Attiswil
079 476 26 62, redaktion@bkgv.ch

Anmeldeschluss
31. Oktober 2024

Maurizio Trové
Beruflicher Werdegang: Auto-

didakt, Unterricht an der 
Jazzschule St. Gallen; Kon-

servatorien Luzern, Zürich 
und Winterthur; MAS in 
erweiterter Musikpädago-
gik an der ZHdK.

Maurizio Trové unterrichtet 
an der Jugendmusikschule 

in Frauenfeld Schlagzeug, 

Stabspiele und Percussion-Ensemble und ist Dozent für 
Bodypercussion- oder Schlagzeug-Workshops.

Als frei arbeitender Musiker spielt er in verschiedenen Pro-
jekten mit, so zum Beispiel in Musical-Projekten (Seeburg-
theater Kreuzlingen) oder mit diversen Chören.

Neben einigen festen Formationen, die er als Schlagzeuger 
begleitet (Quartetto Trové), gibt er Bodypercussion-
Workshops. Das Lehrmittel «BODYPERCUSSION – Mein 
Instrument» entstand 2013.



| 27 Veranstaltungen

Veranstaltungskalender 2023/2024

Anlass Datum Veranstalter Ort

Liederkonzert 8. De zember
Chor der Berner 
Singstudenten

Kapelle Hotel Kreuz

Vesper 16. De zember Berner Münster Jugendchor Berner Münster

Weihnachtsoratorium J. S. Bach 16./17. De zember
Berner Münster Kinder- und 
Jugendchor

Berner Münster

Heiligabendfeier 24. De zember
Berner Münster Kinder- und 
Jugendchor

Berner Münster

Winterkonzert und Theater 8. – 10. Februar Männerchor Büetigen Lindenhalle Büetigen

International Folks 9 . März BKGV Yehudi Menuhin Forum

Chorfest Willkommen im 
Sängerdorf Safnern

28. – 30. Juni CVMS Safnern
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